
Israel erden diese (‚ebiete endgültig annektiert, Ver

1er die JÜdi Bevölkerung die demographi-
0S Z/uckermann sche enrhelr In Deiden Fällen S1e Zucker
Sechzig re Israel [Nanl das ZiIONISÜUÜSCHEe Projekt des Judenstaats
Die (‚enesis e1iner politische Krise sSeın kFnde gekommen.
des /I0NISMUS Ein Lösungsvorschlag wird In diesem Buch
Pahl-Rugenstein Verlag: onn 2009 NIC aufgezeigt. Auch ehlt e1Ne yse der drit-
Klappenbroschur, 166 Seiten, Fur-D 16,90 ten Möglichkeit, diegePolitik der Be
IC 11UT der sechzigste Jahrestag der sraeli- Satzung ohne Annexion und ohne palästinensi-
Sschen Staatsgründung 2008, ondern auch der sche Autonomie infach gewaltsam fortzusetzen.
Krieg (5aza ZU  3 Jahreswechsel und kine Friedensperspektive WITd NIC sichtbar;
die Auseinandersetzungen den Antisemitis sehr stehen die Ausweglosigkeiten des Z10N1S-
[11US der Piusbruderschaft Sind Anlässe, sich tischen Projekts IM Mittelpunkt dieser Analyse.

mi1t diesem Buch VON 0S Wer sich VoNn einem unnötig geschraubten
Zuckermann efassen. |Jer isTaellsche £1S- Sti] Uund zahlreichen Lektoratsfiehlern NIC VON

teswissenschaftler, der Zzwischen 960 und 970 der ektüre dieses Buches abnnNalten ässt, el
1n Frankfurt/Main e  &, übt e1nNe S  WIC  ige tet e1nen iUschen israelischen Bürger Hei seiner
Brückenfunktion zwıischen der israelischen und A auf die eallta SE1INES Landes und dessen
der eutschen Gesellschaft dUS, da Al €1! VON 1M en sten ESs WITrd eutlich, dass @s

inren Schattenseiten her beleuchtet Im vorlie Heim Israe  /Palästina-Problem NIC e1n TÜr
genden Buch SeETZT eTr sich VOT allem dUus e1iner In Oder Israel« geht, ondern e1Ne kom
nenperspektive mit der israelischen Seite dieses uUund historisch vielfältig Delastete UC
spannungsreichen Verhältnisses auseinander. nach e1inem gerechten und menschenwürdigen

In e1ner e1 OSEe aufeinander folgender rieden [Ür alle enschen der egion
ESSaYs charakterisiert /uckermann den ustand Stefan Silber, Sallauf
der israelischen Gesellscha: dUus verschiedenen
Perspektiven: politische, historische und 1deolo:
vgische Fragen stehen ZWaT immer IM Vorder: Sakramentenpastoral
orund, hre Beziehungen ethnischen,
rellen, religiösen, wirtschaftlichen, SOZ1lalen und erıner Wahl
militärischen Fragen werden jedoch ehentfalls LebensZeichen VvVon Gott fuür uns
[undiert aufgezeigt. Er verwels auf Innere und alysen und I[mpulse für 2INe zeitgemäße
äußere Widersprüche INn der Entwicklung der Sakramentenpastoral

Kommuntıkatıve Iheologıe interdisziplinärstaatstragenden zionistischen ldeologie und VeTr

WEeI1sS Aa die ausweglosen uUund e11Ss Ödlichen ( IT Verlag: Berlın 2008
maperback, 328 Seıiten

Konsequenzen dieser Nn  icklung. 29,90 Fur-D Dı 30,80 Fur-A 46,90 SEr

Vor em stellt Zuckermann immer wleder Um das Urteil vorwegzunehmen: Mit dieser
dasgeGrunddilemma israelischer Po- praktisch-theologischen Grundlegung e1Ner INYS
itik heraus (‚ibt S1e die 967 ese  en (Gebiete tagogisch und diakonisch Orlentierten Tra
auf, kann das [1UT den erwartenden mentenpastoral hat der Irierer Pastoraltheologe
gewaltsamen Widerstand der jedler geschehen. erıber Wahl e1Ne wegweisende Urientierung
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ür e1in zentrales, aber se1it einiger Zeit mit eT- WEe1s nier Rückbezug auf die Narzissmus-
heblichen Fragen und robleme verbundenes eOTIE VOIN und die Objektbeziehungs-
Feld pastoralen andelns vorgelegt. Mit Impres- Psychologie VON Bion und Winnicott
S1io0Nen Z ysakramentalen Landschaft« MmM gewinnt el gegenseitig sich ergänzende Baustei:
@Tr auf die Ihematik Se1INES Buches e1n und legt für e1in Verständnis VON »symbolischer TIa
dann kurz das arın verfolgte Konzept praktisch- TUNZ«, Was Symbole nicht als Entitäten begreifen
theologischer eillex10on d orob umrıissen mMit ässt, eren Bedeutung sich isoliert feststellen
dem Dreischritt y»Sehen rieilen Handeln« ässt, ondern sich IM Vollzug erschließt.

yKairologie Kriteriologie Praxeologie«. Was TÜr Symbole ilt, ämlich dass S1e ihren

Entsprechen beschäftigt sich das ZWeIlTe Kapitel Ort In einem Interaktionsgeschehen aben, das
mıit der ge  n Situation der akramen sich einem bestimmten Milieu verdichtet, 1N-

tentheologie, und ZWaT differenziert einerseits dem wiederum estimmte kErfahrungen ermöÖg-
VOT dem Hintergrund der »kulturell-gesellschaft- werden, gilt nach Wahl auch für e1N aNgE-
lichen Großwetterlage« (Individualisierung, Plu: Verständnis der Sakramente. Über
ralisierung, ventgesellschaft, Multikulturalität, zeugend arbe1lite eT den Gewinn, den das SOWoNl

Mediengesellschaft), andererseits mit IC auf TÜr die eologie als auch für die pastorale Pra
die die Erosion der Volkskirche edingten X1S einbringt, heraus und Setzt sich kritisch

mit dus einem unzureichenden Sakramentsvernfragen die Sakramentenpastoral und
SCHNNEBLC mMIt IC auf die individuell-biogra- STandanıs erwachsenden Fehlentwi  twicklungen dUuS-

hische ene e1inander. Fin kurzer urchgang UrCc die e
SCNHICHTE der Sakramentenpastoral ass eutlichkine enge VON »heißen Fisen« wird amı

angesprochen, WI1e ZUu  3 eispie die nach Mei werden, dass und WI1e solche Fehlentwicklungen
NUuNng verhängnisvollen Irends e1iner auf Verkürzungen INn der kkklesiologie, SpPE

ziell der Amtstheologie zurückzuführen Sind InBiographisierung, Familiarisierung uUund kventi

sierung der Sakramente Oder die Kontroverse diesem Zus  e  ng VEIMAR Wahl überzeu-
yzwischen Ausverkauf und Rigorismus«. Wahl gend aufzuweisen, dass sich das VON ihm darge

Sakramentenverständnis Destens mit denrag eweils zurück, OD die >Symptome ichtig
wahrgenommen und diagnostiziert Uund OD die biblischen (Quellen In kinklang bringen ass

Lösungswege stimmig Sind, ob die kontroversen Weilche praktischen Konsequenzen sich daraus
Positionen die Problematik, auf die s1e sich be ergeben, ist ema der beiden Kapitel des dritten

ziehen, wirklich treffen USW. Vieles erweist sich chritts Nach Wahl hat sich alles emühen dar:
als theoretisch unbefriedigend und praktisc. auf richten, dass die Sakramente »IM der Le
zulänglich, dass der ZwWeIlte chritt ens-Not VOIN unNns bedürftigen enschen den
werden INUSS, ämlich eine tragfähige Aasıls für ott Jesu Christi als tragend-rettendes, absolu
das sakramentale Handeln der Kirche geWIlnN- (es SelbstObjekt TÜr eDen Jetzt symbolisch
111e  - azu VversucC Wahl, psychoanalytische erfahrbar werden« (261 D lassen ass das VONN 1M-
und t  0 Perspektiven mMmıteiınander [NeT weniger enschen In und außerhalb der
verschränken Die Psychoanalyse zie eTr des Kirche emp  e werde, mache den Kern

Rate, weil SIE einem differenzierten der viel beschworenen Krise dus |)ie Kirche und

5S>ymbolverständnis vermitteln vermag, das ihr sakramentales Handeln müssten wieder
einem aum ahl Uumschreibtsich für die eologie als anknüpfungsfähi @T -
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ihn als »Gestaltkreis der jebe« werden, mit religiösen Fragestellung Urchaus erkannt.
die Menschenfreundlichkeit (Gottes erfahren Man möchte eligiös sozlalisierten Eltern nter
werden ONnNe Sie ur{ie sich aDe1l allerdings stützung bieten und yeröffnet . kirchendistan
NIC als e1n esoterischer Kreis gebärden, SOM zierten Eltern und inren oft ungetauften Kinder
dern en für alle enschen sein In der zweck- die Möglichkeit, den katholischen (;lauben ken
eien egegnung mit der Kirche und ihren Sa: nen lernen Oder wiederzuentdecken« ehr
amenten mMmüsste ihnen etWwas zuteil werden, oder weniger offen jegt also der Förderung kirch
Was ihnen ZUT Mehrung ihres Lebens gereicht. licher Kindertageseinrichtungen die Vorstellung
urz Das sakramentale Handeln der Kirche zugrunde, neben dem Dienst Kind espekti
[11US$ diakonisch und mMYystagogisc werden Mit der (‚esellscha' einen Dienst der TC 1N-
exemplarischen Hinweisen ZUT Gestaltung e1nes sofern eisten, als Dereits INn ungen Jahren die
olchen andelns SCHIIe das Buch religiöse SOzialisation eprägt werden kann,

Das Buch 1St 1G geschrieben, dass seın NIC ohne Hoffnung, dass die Saat In späterer CD A OT T A SA D LELa
Gehalt In einer kurzen kKezension [1UT angedeu- Zeit aufzugehen VeEIMaL. Die Soziologin abrina
tet werden kann Um ihn erschhlielben und da: Böhmer hat sich 1U die rage gemacht, WI1®e-
VON profitieren, e$S e1Nes aufmerksamen In e1ner Zeit zunehmender Säkularisierung
Studiums aTifur wird Nan allerdings reichlich und gleichzeitiger Familialisierung In der (ese S E e IR , B N AL A
entschädigt, indem [al eigenem Nachden SC  a die aC  age nach konfessionellen Kin:
ken wird und viele Neue Perspektiven dertageseinrichtungen hoch ISt, ]a, W1eS0O auch
TÜr eine sich ihres maßgeblichen uftrags De kirchlich distanzierte Eltern hre Kinder allzZ De
USsSTe Praxis gewinnt. WUSST in derartige kinrichtungen geben Vor dem

Norbert( Dortmund Hintergrun der Religionssoziologie Ihomas
Luckmanns und 1Nres funktionalen eligions-
verstandadnısses geht die Autorin VON der ese

Kındertagesstätten als der Entinstitutionalisierung und Subjektivierung
missionarische rte der Religion dus Tem Resümee, dass die Kir

chen mit den Kindertageseinrichtungen primäar
Sabrına Böhmer eigene Interesse verfolgen, kann NIC völlig W]1-
Kınder unterm Kreuz dersprochen werden (S.0.), 6S [NUSS jedoch
eligion als edium kirchlicher Erziehung esichts der Veröffentlichung der DBK Aaus Sep
Berlin: raT0 Wissenschaftsverlag 2008 tember 2008 also Nnach assung der [)isserta-
195 Seiten, Fur-D 29,80 tion) zumindest relativiert werden
In kaum e1N Arbeitsgebiet wird derzeit SOviel Im zweiten Hauptteil der e1 stellt die “n  S D — OnFinanzen, Engagement, Qualitätsmanagement Autorin ihr Forschungsdesign da, SIE arbeite [1AT

und Weiterbildung investiert WIe in die kirch FaliVv und entwickelt dUus inren (‚esprächen mit
ichen Kindertageseinrichtungen. Nach dem Ver: Eltern und xperten systematisch einNne Typologi
STandnıs der Deutschen Bischofskonferenz SINd sierung der verschiedenen kinstellungen und
S1e »als Bildungseinrichtungen rte gelebten Verhaltensweisen gegenüber der eligion als

UDSTanz und der Kirche als der S1e vermittelnauDens und gestalten das (‚emeindeleben VOT

Ort M1 Welt entdecken, (‚lauben eben, den Institutionen hre Ergebnisse Sind spannen: N3NO1SN4733
ddi1L1W1143
4885019

©1 wird die Unsicherheit der Eltern und das ist UrcCchaus WOTTIC verstehen Ja,
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